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M 157. Halle, Dienstag den 9. Juli
Hierzu eine Prilage.

Dentſchland.
Berlin d. 7. Juli. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath

Berge in Magdeburg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellations
gericht in Halberſtadt und zugleich zum Notar im Departement deſ
ſelben mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt unter wider
ruflicher Einräumung der Praxis bei dem Kreisgerichte daſelbſt er
nannt worden.

Se. Majeſtät der König trifft heute Nachmittag 6 Uhr von Schloß
Babelsberg hier ein und reiſt Abends 72 Uhr auf der Anhaltiſchen
Bahn nach Baden Baden ab. Dem Vernehmen nach werden wäh
rend der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs in Baden Baden auch
der Herzog von Koburg Gotha der Fürſt zu Waldeck, der Fürſt zu
Lippe und andere fürſtliche Perſonen dort ihren Aufen halt nehmen.
Auch der Fürſt von Hohenzollern wird ſich zu einem mehrtägigen Be
ſuch nach BadenBaden begeben.

Die miniſterielle „Allg. Pr. Ztg.“ läßt ſich in einem Leitartikel
über den Charakter des Krönungsmanifeſt es folgendermaßen aus

Durch die geſtern veröffentlichte Allerhöchſte Proclamation vom geſtrigen Tage
hat Se. Mafeſtät König Wilhelm ſeinem getreuen Volke den Entſchluß verkündet,
ſeiner Thronbeſteigung durch den feierlichen Akt der Krönung die altherkömmliche
Weihe zu geben. Es iſt ein denkwürdiger Vorgang in der Geſchichte des preußiſchen
Staates an welchen der Entſchluß unſeres Königs anknüpft. Nachdem die Kurfür
ſten von Brandenburg durch ihre Weisheit und Kraft ihre Herrſchaft erweitert hatten
über den äußerſten Oſten der deutſchen Marken hinaus bis zum äußerſten Weſten,
fügte Friedrich J. zu der Macht und dem politiſchen Anſehen die äußere Würde und
Ehre indem er in der Hauptſtadt ſeines vom Reich unabhängigen, aber deutſchen
Herzogthums Preußen ſich die Königskrone auf das Haupt ſetzte. Dem Vorbild des
Erſten ſeiner königlichen Ahnherren folgt jetzt der Erſte preußiſche König, der ſein
Regiment mit dem Gelöbniß auf die Verfaſſung begann. Denn welche gewaltigen
Veränderungen des politiſchen und bürgerlichen Lebens welche Umwandlung der
Staaten verhältniſſe Europa's welche Entwickelung des preußiſchen Staats ſelbſt der
Jange Zeitraum von 1701 bis heute auch einſchließt, Eines iſt doch unwandelbar
und daſſelbe geblieben. Unberührt und ungeſchwächt von dem Wechſel der Staatsform,
gekräftigt durch gemeinſame Anſtrengungen Gefahren und Siege lebt in dem Herzen
des preußiſchen Volks heute wie damals die Liebe und Treue zu ſeinem angeſtammten
Fürſten Auch die Stärke des verfaſſungsmäßig regierten Preußens ruht in der Kraft
ſeines Königthums. Wenn der Herrſcher, der ſeit dem Antritt ſeiner Regierung treues
Feſthalten an Geſetz und Verfaſſung auf ſeine Fahne geſchrieben gleich ſeinem Ahn
herrn Angeſichts des Landes die Krone ergreift, ſo geſchieht es zum Zeichen daß
auch Er ſie durch Gottes Gnade aus eigenem Recht, kraft des Erbrechts ſeines Hau
ſes trägt, ſo wie ferner zum Zeichen daß in Preußen die königlichen Rechte ſich in
ungeſchwächter Kraft einträchtig verbinden mit den freien Inſtitutionen des Staates
Der Rajfeſtät, der Würde und dem Rechte der Krone gegenüber giebt es keinen Streit
der Parteien. Wenn dunkle Gerüchte von Beſtrebungen die an eine Feier, die der
Ehre der Krone gilt, dem Königthum fremdartige und der Verfaſſung feindliche Jn
tereſſen zu knüpfen ſuchten hier und da Beſorgniß erregt haben ſo ſind wir gewiß
dieſe trüben Stimmungen werden nunmehr verſchwunden ſein. Umgeben von den
Mitgliedern der beiden hohen Häuſer des Landtags, als den berechtigten Repräfentan
ten des Landes, wird der König, deſſen Sorge und Huld ſeinem gan zen Volke
gehört, inmitten ſeiner treuen Unterthanen die geweihte Feier begehen. Die innige
Kinheit, die unverbrüchliche Gemeinſchaft zwiſchen Fürſt und Volk hat von jeher als
eigenthümlicher Vorzug Preußens gegolten. Wie das Land durch die Kraft und Weis
heit ſeiner Fürſten ſo find die Fürſten durch die Zucht und Hingebung ihres Volkes
groß geworden. Aus tiefer Ernkedrigung hat ſich der Staat zu neuem Glanze erho
en durch dieſe thatenreiche Gemeinſchaft. Jn ihr wurzelt ſeine Kraft auch für die

Zukunft; durch ſie wird er beſtehen und wachſen an äußerer Macht wie an innerer
geſetzlicher Freiheit, welche Prüfungen die ernſte und ſchwere Gegenwart ihm auch
bringen möge. Die Feier, die zur Weihe des Königthums beſtimmt iſt, iſt in Preu
ßen ein Volksfeſt, ein freies, ein allgemeines. Wetteifernd werden alle Klaſſen und
Schichten des Volks ihrem König in den feſtlichen Stunden ſich nahen um in ehr
furchtsvoller Begrüßung Zeugniß zu geben daß ſie in ausharrender Treue und in
opferbereiter Liebe bei ihm ſtehen werden in guten und in böſen Tagen.

Die „N. Pr. 3.“ iſt ſehr ungehalten darüber, daß die Erbhuldi
gung nicht ſtattfindet dieſelbe ſei zugleich ein unverbrüchliches Anrecht
ver huldigenden Corporationen „allerdings hat die Proclamation gleich
Zeitig eine feierliche Krönung verkündet indeß was will dieſe Krönung
im Gegenſatz zur Erbhuldigung bedeuten

Die Berufung der beiden Häuſer des Landtags zur Krönung
nach Königsberg geſchieht auf Grund des Art. 76 der Verfaſſung,
wonach die beiden Häuſer regelmäßig jedes Jahr und außerdem,

ſo oft es die Umſtände erheiſchen, einberufen werden. Die
Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes regeln
ſich alſo nach Art. 85, d. h. die Staatskaſſe übernimmt dieſe Koſten

Wie die „N. Pr. vernimmt, ſind die ſämmtlichen Provin
zial- Landtage für die Mitte des Auguſt zuſammenberufen behufs
Vornahme der Wahlen welche die Grundſteuer- Geſetze dieſen ſtändi
ſchen Corporationen auferlegen.

Der Appellations- Gerichtsrath Johow aus Poſen wird als Re
dakteur der Preußiſchen (Stern Zeitung nun deſignirt. Derſelbe be
findet ſich bereits hier und ſoll vom Juſtizminiſter v. Bernuth dazu
empfohlen worden ſein.

Am 4. d. M., am Jahrestage der Unabhängigkeits- Erklärung der
Vereinigten Staaten, fand die gewöhnliche Begehung der Feier
dieſer Begebenheit unter den hier anweſenden Amerikanern in Arnim's
Hotel Statt. Jhr wohnten die beiden Geſandten, der abberufene Hr.
Wright und der eben accreditirte Hr. Norman Judd bei. Die Ver
ſammlung erreichte dieſes Mal kaum ein Hundert Perſonen, war da
her im Vergleiche zu der vorjährigen um ein Drittheil oder mehr zu
ſammengeſchmolzen, in Folge der Rückreiſe von nahe der Hälfte der
jüngeren Männer (meiſt Studenten und Künſtler) um ſich an dem
Kampfe zu betheiligen, faſt ohne Ausnahme auf Seiten des Nordens.
Jm Speiſeſaale war eine geſchmackoolle Dekoration von Blumenge
winden angebracht mit zwei großen UnionsFlaggen, in der Mitte der
ſelben das Bild Waſhington's und darunter „Die untheilbare Union
für ewig!“ „One inseparable union for ever e
Diejenigen Perſonen welche Erbämter bekleiden, erhalten jetzt

eine beſondere Uniform, die ſie bei dem Erſcheinen am Hofe und bei
großen Feſtlichkeiten anzulegen haben.

Der Feſtausſchuß des berliner Turnrathes hat ſich mit einer
Anſprache an die Vertreter der berliner Preſſe gewandt wegen eines an
Jahn's Geburtstage, 11. Auguſt, ſo wie an dem vorhergehenden und
dem folgenden Tage, 10. und 12. Aug., hier in Preußens Hauptſtadt
zu feiernden allgemeinen deutſchen Turnfeſtes und der gleich
zeitigen Grundſteinlegung eines Jahn Denkmals auf dem Turnplatze
der Haſenhaide. Der berliner Turnrath erwartet zu dieſer Feier nicht

allein die ehrwürdige Schaar der Turnälteſten, die an Jahn's Lebens
that einſt Theil nahmen, und die Vertreter ſämmtlicher deutſcher Turn

Genoſſenſchaften, ſondern auch Abgeordnete der eidgenöſſiſchen, nieder
ländiſchen ſkandinaviſchen und nord amerikaniſchen Turnerſchaft. Nicht
nur dem preußiſchen Unterrichtsminiſter ſondern auch den oberſten Be
hörden des Unterrichtes in den anderen deutſchen Ländern liegen An
träge vor, daß auch die ſämmtlichen Schulen des Landes die 50jährige
Jubelzeit der Turnkunſt am 10. und 11. Auguſt durch Schul und
Turnfeſte begehen ſollen.

Die Unterſuchungsſache wider den SchutzmannsWachtmeiſter Köh
ler und Genoſſen iſt immer noch nicht zum Abſchluſſe gelangt. Erſt
vor einigen Tagen fand eine Hausſuchung im Comtoir des wegen be
trüglichen Bankerotts in gefänglicher Haft befindlichen jüdiſchen Kauf
manns Bernhard Hirſch ſtatt, der früher mit der Lieferung von Klei
dungsſtücken für die hieſige Schutzmannſchaft betraut war. Die Re
cherche leitete der Gerichts Aſſeſſor Wedigen im Auftrage des Unter
ſuchungsrichters.

Jn der „Weſ.Ztg.“ wird über die letzten Verhandlungen zwiſchen
England und Preußen in Betreff Schleswig-Holſteins folgende
Mittheilung gemacht Vorſchläge materieller Art hat England ſeit der
vorjährigen Ueberreichung des bekannten Memorandums, mit dem es
ſich zuerſt identificirte und welches es ſpäter als Däniſches Memoran
dum bezeichnete, hierher überhaupt nicht gerichtet. Dagegen hat es ſich

zum Träger einer Jdee gemacht, um die in der Schwebe befindlichen
Verhältniſſe Dänemarks und der Herzogthümer durch ein Definitivum
zu ordnen, und es ſind Schritte geſchehen um hierfür die außerdeut
ſchen Mächte zu gewinnen. Die in dieſem Sinne gemachten Propoſi



tionen haben aber bei den Mächten theils materiellen Anſtand gefun
den, ſo z. B. bei Schweden, theils iſt es den letztern, insbeſondere
Rußland und weiter auch Frankreich nicht angemeſſen erſchienen, ſich
über die betreffenden Verhältniſſe auf Verhandlungen einzulaſſen bei
denen die Deutſchen Mächte nicht mit betheiligt ſeien. Auf dieſe Weiſe
iſt der Gedanke einer Europäiſchen Conferenz aufgetaucht und von
England befürwortet worden. Das Schwierige und Gefährliche dieſer
Lage iſt erſichtlich. Einmal konnte eine einfache Ablehnung ohne wei
tere Andeutungen über die Mittel, die ſchwebende Frage vom Fleck zu
bringen, die Folge herbeiführen, daß von neuem und mit ſcheinbar grö
ßerm Rechte die Beſtrebung hervor trat, zwiſchen den außerdeutſchen
Mächten allein eine Vereinbarung, ein koit accompli zu Stande zu
bringen bei dieſer Vereinbarung würde dann SchleswigHolſtein über
haupt keine Vertreter und alſo auch ſchwerlich irgend eine Wahrneh
mung ſeiner Rechte gefunden haben. Auf der andern Seite hat ſelbſt
verſtändlich Deutſchland das entſchiedenſte Jntereſſe, zu verhindern, daß
die es mitbetreffenden Angelegenheiten zum Gegenſtande einer Europäi
ſchen Conferenz gemacht werden. Eine Mehrheit für das Recht der
Herzogthümer würde ſich ſicher ſchwerlich finden und das Londoner
Protokoll iſt uns in zu üblem Andenken als daß wir eine erneute
Londoner Conferenz wünſchen könnten. Jn dieſem letztern Sinne hat
ſich Hr. v. Schleinitz, deſſen Urtheil über das Londoner Protokoll den
fremden Cabinetten nicht unbekannt iſt, erklärt. Zugleich war aber in
Folge einer Aeußerung des Däniſchen Miniſters Hall vom März die
ſes Jahres, daß er lieber auf die Beitragsquote Holſteins verzichten,
als die Execution zulaſſen wolle, von einer Seite darauf hingewieſen,
daß Dänemark durch die wirkliche Erklärung eines derartigen Verzichts
die zunächſt ſchwebende Differenz beſeitigen könne. Hierauf iſt Deut
ſcherſeits erwidert, daß, wenn Dänemark in ſolcher oder ähnlicher Art
am Bunde vorgehe, voraus geſetzt, daß damit den im Bundesbeſchluſſe
vom März 1860 in Bezug auf das Recht der Stände gemachten Aen
de ungen nachgekommen wäre es die Unterſtützung der Deutſchen
Mächte finden werde. Dem oben erwähnten Engliſchen Vorſchlage ge
genüber hat Hr. v. Schleinitz zur Motivirung ſeiner ablehnenden Ant
wort zugleich bemerkt daß jedenfalls der Verſuch noch nicht gemacht
ſei, die Löſung der betreffenden Frage durch directe Verhandlungen zwi
ſchen Dänemark und dem Bunde zu bewirken

Der Zeitung für Norddeutſchland ſchreibt man aus Berlin „Ba
den hat nach hier eingehenden diplomatiſchen Nachrichten Eröffnungen
hier machen laſſen, nach welchen es ſeine Geneigtheit zu Unterhandlun
gen wegen einer Militärconvention mit Preußen von der Berufung
des deutſchen Parlaments abhängig mache. Da man ſich aber zu einem
ſo entſchiedenen Schritte noch nicht entſchließen kann, ſo würden die
desfallſigen Unterhandlungen kaum noch am Anfang des Endes ſtehen.
Sollten die Verhandlungen aber wirklich in Fluß kommen, ſo wäre
damit ein entſcheidender Schritt für die deutſche Politik Preußens ge
ſchehen, auf dem man wirklich weiter kommen könnte als auf dem bis
herigen der an den Bundestag anknüpft und deſſen Erfolgloſigkeit in
jeder Beziehung doch nachgerade aller Welt vor Augen liegt. Aber
obwohl felbſt die hieſige miniſterielle Zeitung dieſe Erfolgloſigkeit in
Bezug auf die Reform der Bundeskriegsverfaſſung kürzlich conſtatirt
hat, ſo verſchließt man doch hier immer noch die Augen vor dem ein
zigen Heilmittel. Der Weg der Militärconvention, den man betreten
hat, kann immer nur zu theilweiſfer Abhülfe führen.“

Frankfurt a. M., d. 5. Juli. Wie die N. Fr. ver
nimmt hat der Oberſtaatsanwalt gegen das freiſprechende Erkenntniß
in der Nachdrucksſache gegen Baiſt Berufung eingelegt.

München, d. 6. Juli. (Tel. Dep.) Die Abgeordnetenkammer
hat den Bau der Eiſenbahnen von Nördlingen bis zur württembergi
ſchen Grenze, von Ansbach nach Würzburg und von Nürnberg nach
Würzburg genehmigt und eine desfallſige Anleihe von 22,910,000 Gul
den bewilligt, gleichzeitig hat die Kammer die Regierung erſucht, die
Frage wegen Ausgabe von Papiergeld in Erwägung zu ziehen even
tuell einen ſolchen Geſetzentwurf vorzulegen.

Ungarn.
Peſth, d. 6. Juli. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung nahm

das Oberhaus den geſtrigen Beſchluß des Unterhauſes mit Freuden
Bezeigungen entgegen und beſchloß einſtimmig die Annahme. Heute
findet eine Abend Sitzung beider Häuſer ſtatt Behufs Unterzeichnung
der Adreſſe.

FTtalien.Bei der augenblicklichen politiſchen Windſtille giebt Ricgſoli's
Rede vom 1. Juli den Blättern aller Länder und Farben noch immer
Stoff zur Conjectural Politik. Ein ungemein heftiger Artikel der
Patrie iſt reiner Kampf mit Windmühlen, der ſchon deshalb nicht
ernſt gemeint ſein kann, weil das halbofficielle Blatt wiſſen mußte,
daß der Stein des Anſtoßes Ricaſoli's Aeußerung über die „Ge
legenheit in Betreff Venetiens über den es ſich ereifert, nur in
der Einbildung exiſtirte, da der Telegraphiſt dem Miniſter Präſidenten
eine Phraſe in den Mund gelegt hatte, die, bei Lichte beſehen, durch
aus unverfänglich iſt. Ricaſoli ſagt ganz einfach: es kommt ganz
gewiß die Zeit, wo wir auch nach Venedig gehen können zunächſt
wollen wir nach Rom gehen. Und die italieniſchen Blätter laſſen
ſich in dieſem Punkte durch nichts irre machen, zumal, wie die Gazzetta
di Torino vom 5. Juli zu wiſſen glaubt, trotz aller gegentheiligen
beſſeren Berichte aus Rom, das Befinden des Papſtes „noch immer
bedenklich iſt.“ Daß Ricaſoli der Feigling und Gimpel nicht iſt, wo
für öſterreichiſche Berichterſtatter und ſogar Redactionen ihn wieder
holt ausgegeben haben, weiß man jetzt wohl in der wiener Hofburg
bereits ſo gut wie in ben Tuilerieen. Die „Zeit“ theilt folgende für
Ricaſoli ſehr bezeichnende Stelle aus dem Briefe eines in Jtalien

weilenden Deutſchen mit: „Ricaſeli iſt ein Toscaner. Er hat in
Florenz ſeine Probe abgelegt, und man ſagt, daß er dort während
ſeiner Dictatur hinlänglich zu erkennen gegeben habe, daß er die Fran
zoſen nicht liebe. „Was!“ ſoll er damals zu den franzöſiſchen Agen
ten geſagt haben „Sie wollen mich als toscaniſche Regierung nicht
anerkennen Gut, ich erkenne Sie auch nicht an, meine Herren.“
Demgemäß glaubt man von ihm, daß er für die Anerkennung Jta
liens von Napoleon keine Bedingungen angenommen, keine Ver
ſprechungen geleiſtet, kein Stück Landes auf zukünftige gelegene Zeit
abgetreten haben werde. Er gilt als ein feſter, ſtarrer National Jta
liener. Jſt dies richtig, ſo würde der Entſchluß Napoleon's, Italien
anzuerkennen und damit dem Miniſterium Ricaſoli eine Stütze zu
geben, aus ſeiner Furcht vor den verzweifelten Schritten zu erklären
ſein, zu welchen Piemont im anderen Falle gedrängt werden könnte.
Ricaſoli's Sturz müßte ein Miniſterium Ratazzi, ein conſtituirendes
demokratiſches Parlament und den Sieg Garibaldi's zur Folge haben.
Und ſchon in dem Feldzuge von 1859 fürchtete Louis Napoleon den
kühnen Führer der Alpenjäger.“ (K. 3.)

Zur Unterdrückung der Aufſtandsverſuche im Neapolitaniſchen iſt
außer dem energiſchen Cialdini für den Oberbefehl der General Pinelli
für das Commando der Truppen in der Terra di Lavoro ernannt.
Pinelli iſt am 30. Juni auf ſeinen Poſten geeilt. Daß die Reaction
es zum 29. auf einen Hauptſtreich abgeſehen hatte, lehren nachträglich
die Berichte der öſterreichiſchen und deutſchen Organe des vertriebenen
Königs, die freilich, wie ſich nun zeigt, einmal wieder zu früh trium
phirt haben denn der furchtbare Aufſtand am 29. Juni begann und
endete mit einigen Prügelſcenen in den Kneipen der neapolitaniſchen
Volkshefe; auch wurden in einigen Kaffeehäuſern Stühle und Taſſen
zerſchlagen, und die Camorriſten prügelten einen Ausländer einen Ba
ron, deſſen Name jedoch nicht genannt iſt, durch. Gleichzeitig machten
einige Haufen in den Gaſſen Kundgebungen im nationalen Sinne
das war die große Schilderhebung, die der neapolitaniſche Correſpon
dent der neueſten „Trieſter Ztg.“ mit folgenden Worten ankündigte:
„Wir ſcheinen uns der Entſcheidungsſtunde zu nahen. Eine gedruckte
Proklamation, die im Namen des Königs Franz l. abgefaßt iſt und
überall vertheilt wird, ruft das Volk zu den Waffen. Geſtern (23.
Juni) früh erhielten alle Corps der Nationalgarde von dem bekannten
Guerillaführer Chiavone ein Circular, in dem ſie erſucht werden, bei
dem bevorſtehenden Kampfe ſich neutral zu verhalten, wenn ihnen Le
ben und Eigenthum lieb wäre. Und endlich läuft es hier von Mund
zu Mund, daß die Royaliſten beabſichtigen, ſich durch einen kühnen
Handſtreich Neapels zu bemächtigen. Es ſcheint in der That keinem
Zweifel zu unterliegen, daß etwas Derartiges im Sinne der Anhänger
der Bourbonen liegt, die ſich die allgemeine Unzufriedenheit beſtens
zu Nutze gemacht haben. Der Regierung glückte es vor einigen Tagen,
einen bedeutenden von Rom kommenden Geldtransport und ein gehei
mes Waffendepot aufzuheben. Bei letzterem gelangte man auch, wie
man vermuthet, dazu, das Erkennungszeichen der Verſchworenen zu
entdecken. Man fand nämlich eine ganze Kiſte mit Meſſingknöpfen,
auf denen die Lilie eingravirt war mit dem Motto: Paé et speras
Die Nachricht, daß in Sicilien eine Landung von Royaliſten Statt
gefunden habe, hat hier große Senſation hervorgerufen und dürfte ge
eignet ſein, die Hoffnungen der bourboniſchen Partei nicht nur zu be
leben, ſondern auch zu jener Kühnheit anzuſtacheln, die ſich in Thaten
Luft macht. An allen öffentlichen Orten, in allen Läden und auf den
Straßen unterhält man ſich von faſt nichts Anderem, als von der be
vorſtehenden Contre Revolution Alle Parteien ſcheinen darüber einig
zu ſein, daß wir uns jetzt am Vorabende einer gewaltigen Kriſe befin
den. Dieſer Bericht iſt vom 24. Juni datirt. Der neapolitaniſche
Correſpondent der „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ähnlichen propheti
ſchen Andeutungen ihm zufolge rechnete die Reaction beſonders darauf,
daß die Nationalgardiſten, des ſchweren Dienſtes ſatt und müde, ſich
nicht einſtellen würden wenn der große Schlag geführt werde. Wir
haben wiederholt berichtet, daß Chiavone und Genoſſen den Beſitzern
durch Androhung von Brand und Mord Geld abpreſſen und großmü
thig dann Empfangſcheine ausſtellen. Der Correſpondent der „Augsb.
Aug. Ztg.“ findet dieſes Treiben ſo ſehr in der Ordnung daß er ganz
ungenirt ſchreibt: „Von den vielen Banden, welche die Umgegend un
ſicher machen, hat auch eine ſich des Bahnhofes von Cancello bemäch
tigt, die Kaſſe fortgenommen und dann einen dortigen Bürger, wie
es ſcheint, ohne beſonderen Grund, vor eine Art von Kriegsgericht
geſtellt und erſchoſſen. Fehlt es ihnen an Geld, und ſie können keine
Regierungskaſſe plündern, ſo ſchicken ſie einen Drohbrief an irgend
einen ihm bekannten Eigenthümer, in welchem ſie eine beſtimmte Sum
me, die angeblich bei der Rückkehr des Königs zurückbezahlt werden
ſoll, verlangen. Auf dem Lande ſind dieſe Drohbriefe ſo gut wie die
beſten Wechſel, und ſogar in der Hauptſtadt iſt die Furcht ſo groß,
daß ſie gewöhnlich honorirt werden. An Zulauf fehlt es den Königli
chen nicht, da die Noth ihren Werbern, die ſie auch hier in der Stadt
haben, viele Rekruten zutreibt, und außerdem die ſchwer zu bewachen
den Tauſende von Gefangenen ſich gern befreien laſſen, um ſich ihnen
anzuſchließen.“

Die Pariſer Blätter fangen jetzt auch an, zu bemerken, daß „alles
Unheil, welches Neapel jetzt heimſucht, von Rom ausgeht und von
den Bourboniſchen Comité's, die man in Rom ruhig unter dem Schutze
der franzöſiſchen Bayonnette operiren läßt. So ſpricht ſich die
„Opinion Nationale“ aus. In ſeinem Leit Artikel bemerkt daſſelbe
Hlatt, daß die jetzige Art, wie Frankreich den Papſt in Rom ſchütze
„den Papſt keineswegs beruhige, dagegen Jtalien verletze, Frankreich
in Verlegenheiten ſtürze und Europa mit Beſorgniſſen erfülle.“

Die Anerkennung des Königreichs Jtalien durch die Pforte macht
den italieniſchen Blättern darum ſo viel Vergnügen, weil die italieni



ſchen Handelshäuſer in voller Arbeit ſind, um die Handelsbeziehungen
mit dem Orient, die einſt ſo bedeutend waren, wieder in Schwung
zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli. Daß der Kaiſer den Grafen Areſe und aus

deſſen Händen den Brief des Königs von Italien empfangen hatte,
wird vom „Moniteur“ heute nochmals und zwar offiziell angezeigt.
Zugleich wird gemeldet, daß Se. Maj. geſtern Vormittags um 10 Uhr
auf der Orleansbahn abgereiſt, um 5 Uhr Nachmittags in St. Ger
main des Foſſes und um 6 Uhr in Vichy wohlbehalten eingetroffen ſei.
Am Abende iſt der Badeort glänzend illuminirt geweſen, und eine un
geheure Menſchenmaſſe hat bis ſpät in die Nacht den Pavillon des
Kaiſers umdrängt. Wenn man hört, welche Gäſte ſich ſonſt noch um
dieſe Zeit in Vichy einfinden werden, ſo erhält die neuliche „Moni
teur“ Note, die den Kaiſer nur ſeiner „Geſundheit“ wegen ins Bad
reiſen ließ, den Sinn, daß der Kaiſer nur, von läſtigen Anſtandsviſi
ten vbefreit, ſich ganz dem Nachdenken über das widmen will was ihm
am ſchwerſten im Kopfe liegt. Es werden ſich nämlich nicht nur die
Miniſter Baroche und Rouher und die Marſchälle Peliſſier und Ran
don, ſondern auch die Diplomaten Grammont, Mouſtier, de la Tour
d'Auvergne, Fürſt Metternich, Graf Pourtales, Graf Areſe, ja, wohl
auch Vely Paſcha und General Benedek um den Kaiſer verſammeln,
um ebenfalls nur für ihre „Geſundheit“ zu ſorgen. Thouvenel hat erſt
dieſer Tage die ſpaniſche Note erhalten, welche die Nichtanerkennung
Jtaliens dadurch rechtfertigt, daß man im Falle der Anerkennung auf
das dem päpſtlichen Stuhle zu gewährende Protectorat verzichten
müſſe!

Großbritannien und Jrland.
London d. 6. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes machte Kinglake auf die bedrohte Neutralität der Schweiz
aufmerkſam und wünſcht die Vorlegung neuer Aktenſtücke Betreffs der
neutraliſirten Provinzen Savoyens. Sir R. Peel betrachtete die Ein
verleibung Savoyens als vollendet, drang jedoch auf Sicherſtellung der
Schweiz gegen etwaige Gefahren. Lord J. Ruſſell ſagte, es ſei klar,
daß Cavour vor dem italieniſchen Kriege Savoyen und Nizza eventuel
an den Kaiſer Napoleon abgetreten habe. Er (Ruſſell) habe proteſtirt,
weil die übrigen Mächte paſſiv verblieben ſeien. Die Neutralität der
Schweiz ſei ſeitdem unangetaſtet geblieben und werde es hoffentlich
auch in Zukunft bleiben. Lord J. Ruſſell verſicherte ferner, Frank
reich handle, wie in Syrien, ſo in allen gegenwärtig ſchwebenden Fra
gen gemeinſam mit England, wodurch hoffentlich der Weltfriede erhal
ten bleiben werde.

Spanien
Die miniſterielle „Correſpondencia“ meldet: „Die Regierung

der Königin glaubt, daß der Augenblick gekommen ſei, um mit äußer
ſter Strenge gegen Marokko zu handeln. Nach Beſchluß des geſtri

gen Miniſterrathes ſoll der ſpaniſche Vertreter in Tanger jeden Ver
kehr, ſowohl mündlich wie ſchriftlich, bis zur Erfüllung des letzten Ver
trages abbrechen. Da die Marokkaner ihre Verbindlichkeiten nicht ge
halten haben, ſo wird Tetuan, welches als Bürgſchaft diente, als
integrirender Theil der ſpaniſchen Beſitzungen betrachtet und in Folge
hiervon befeſtigt, um unüberwindlich wie Ceuta zu werden. Man wird
die Coloniſation von Tetuan ermuthigen, welche ſich mit allem nöthi
gen Material zu verſehen hat, um dem Lande nicht zur Laſt zu fallen.
Spanien widerſetzt ſich nicht, daß Frankreich und England bei dem
Kaiſer von Marokko freiwillig ihre guten Dienſte aufbieten, damit er
vermittelſt pekuniärer Conzeſſtonen ſeine heilige Stadt wieder erlange.
Spanien behält ſich jedoch die vollkommenſte Thatfreiheit vor, um das,

was ihm direkt von Marokko vorgeſchlagen werden wird, annehmen
oder abſchlagen zu können.“

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 6. Juli. (Tel. Oep.) Das „Journal de St.

Petersbourg“ meldet, daß der außerordentliche Geſandte Preußens, Hr.
v. Bismarck Schönhauſen, zeitweiſe ſeinen hieſigen Poſten verläßt.
Wie die „Börſen Zeitung“ meldet, wollen die hieſigen Banquiers zu
den beſtehenden Courſen nicht mehr traſſtren die Reichsbank allein
hält die Courſe und giebt Wechſel ohne Limitum aus.

Amerika.
Das Reuterſſche Büreau bringt folgende Depeſchen: „New

Bork, d. 27. Juni. General Banks hat den Marſchall von Balti
more wegen Landesverrathes verhaften laſſen und einen Provoſt-Marſhal
für die Stadt ernannt. Das mit Kriegscontrebande nach Charleston
ſegelnde britiſche Schiff Amerika iſt gekapert und nach Philadelphia ge
bracht worden. Mehrere unbedeutende Gefechte hatten zwiſchen den
Kanonenbooten der Vereinigten Staaten und den Rebellen am Ufer
Statt gefunden. Ein ſo eben hier angekommenes Schiff meldet, daß
von einem Kaperſchiffe Jagd auf es gemacht wurde. Das britiſche
Schiff Forſarſhire iſt im mexikaniſchen Meerbuſen von Schiffen der Ver
einigten Staaten genommen worden. Die Unionsregierung hat die
neue proviſoriſche Regierung Virginiens anerkannt. Die von General
MLelland befehligten Truppen konzentriren ſich raſch von Weſten her
in Virginien. Der General hat ein Abkommen getroffen wodurch er
ſich verpflichtete, den Boden von Kentucky nicht zu beſetzen.“

„New-ork, d. 28. Juni. Zu Matthias-Point am Potomac
hat ein Gefecht Statt gefunden. Die Rebellen feuerten aus den Ka
nonenbooteg auf ein kleines Häuflein, tödteten zwei Mann und ver
wundeten mehrere andere. Jm Hauſe des Marſchalls von Baltimore
hat ſich eine ungeheure Quantität Munition vorgefunden.“

Singakademie.
Dienstag den 9. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im großen Saale der Francke' ſchen Stiftungen.
Letzte Clavierprobe. Der Vorſtand.

J

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das der Wittwe Johanne Roſine Schir
mer und deren Kindern gehörige, zu Mut
ſchau belegene, sub Nr. 23 kataſtrirte und sub
Nr. 19 des Hypothekenbuchs daſelbſt eingetra
gene Erbſchenkgut nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

2500 ſoll 8280 LebensVerſicherungen mit verſicherten

an
T

ebens- und Penſions- Perſicherungs- Geſellſchaft

n Hamburg.
Der Geſchäfts Bericht pro 1860 dieſer, auf Actien gegründeten Geſellſchaft iſt erſchienen.

Derſelbe ergiebt pro ultimo 1860:
Bco. Mrk. 12,566,740.

am 31. Juli er. 165 Verſicherungen mit jährlichen Penſſonen von 31,711. 4.
von Vormittags 10 Uhr ab Rinnahmne in I860:an Gerightsſtele, Zimmer 8, unter den im Ter Dimien Bco. Mrk. 411,976. 4.mine bekannt zu machenden und auch ſchon vor Kapitalzahlungen c. 43601. 11. 6.

her im V. Bureau des unterzeichneten Gerichts Zinſen An 63 802. 6.Pate aden e e e ktetend ver zuſammen Beo. Mk. 519380.auft werden. 519380.Zeitz, den 25. Juni 1861. Ausgabe e 339,589. 14.Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung. Bco. Mrk. 179,790. 2.u Uebertrag aus 185 n 1,207,434. 12.Ein verheiratheter, militairfreier Rechnungs uebertrag auf 1861 Bco. Mrk. 1387 221. 11
führer, welcher auch mehrere Jahre als Ge
richts Protokollführer fungirt und nur gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſchleunigſt eine
angemeſſene Stellung.

Kaution bis zur Höhe von 600 kann

geſtellt werden. sGefällige Offerten nimmt entgegen
Der Bürgermeiſter Nitzſchke

in Löbejün.
Hausverkauf.

Wegen Wegzug aus Halle beabſichtige ich
mein Haus hier, Trödel Nr. 7, meiſtbietend
zu verkaufen. Jch habe deshalb einen Termin
auf Donnerstag den 18. Juli d. J. Nachmit
tags 2 Uhr im Hauſe ſelbſt angeſetzt. Das
Haus kann zu jeder Tageszeit in Augenſchein
genommen, ſowie die Bedingungen eingeſehen
werden Trödel Nr. 7, 1 Treppe hoch rechts.

Ed. Zeidler in
v v

und

Grund Kapital
Geſchäfts Berichte, Proſpecte und Antrags Papiere werden unentgeltlich durch nachbenannte

Hrn. F. Kongehl in Bitterfeld,
Protokollführer Behrends in Cölleda,
A. F. Klingenberg in Cönnern,
C. Lindenhahn in Oelitzſch,
Schornſteinfegermeiſter R. Stephan in

Hch. Karmrodt in Halle,
M. Klammer in
Organiſt Könnicke in Hettſtädt,
Regiſtrator Hoetzel in Hohenmölſen,
G. Fritzſche in Kemberg,
Senator Wengler in Liebenwerda,

bei unterzeichnetem General Agenten

1,000 000.

Vertreter der Geſellſchaft verabreicht.

Hrn. Leopold Meißner in Merſeburg,
Oscar Baarz in Mühlberg a. d. E.,
Kanzliſt F. W. Haniſch in Naum

burExpedient Karguth in güetfatt,

F. R. Franz Fiſcher in Roßla a/H.,
Actuar Meinhold in Sangerhauſen,
C. Schmutzler in Schafſtädt,
J. L. Walther in Torgau,
C. F. Sueß in Weißenfels,
F. E. Rauſch in Wiehe,
F. Th. Seelmann in Wittenberg,
Aug. Roſe in Zeitz

Fr. Müller, große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Eisleben,
Elſterwerda,

Herzberg a/E.,

Jch habe mein Geſinde-Vermiethungs Com
toir von der Breitenſtraße nach dem Brühl bei
Madame Hermenthal verlegt.

Merſeburg, den 6. Juli 1861.
Wittwe Kupfer.

Ein
4

e

ſchwarzbraunes,
4 Kutſch u. Arbeitspferd, 1-

I 2ſpänn., hat preiswürdig zu ver
kaufen der Schmiedemſtr. Richter a. gr. Berlin. dieſer Zeitung.

kräftigesDie Jahrgänge 1858 und 1859 der Halli
und ſchen Zeitung werden zu kaufen gefucht. Nä

heres bei Ed. Stückrath in der Expedition



Heute verlegte ich meineSeidenband u.
aus der gr. Ulrichsſtr. Nr. I nach gr. Ulrichsſtr. 3,

in das Haus des Herrn Kaufmann Z. Ich bitte um ferneres gütiges Wohlwollen.
Halle den 8. Juli 1861. Robert Cohn.
Waltershäuſer Cervelatwurſt, beſte Wintkerwaare,

grob und fein gehackt, erhielt nebſt Gothaer Schinken bedeu-
dende Zuſendung, welches im Einzelnen und Ganzen beſtens ewpfehle.

D. Hrrarnm.
Die I. Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung, vom 9. Juni an bis zum 22. Juli

c. a. eröffnet, gewährt einen höchſt lehrreichen Ueberblick über mannichfache und reichhaltig ver
tretene Erzeugniſſe des Thüringiſchen Gewerbfleißes, und läßt den Beſucher nicht unbelohnt aus
den geſchmackvoll decorirten Räumen fortgehen. Durch ermäßigte Fahrpreiſe der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft auf 3 Tage giltige Billets für Reiſende zur Ausſtellung iſt zugleich bil
lige Gelegenheit gegeben eine angenehme Reiſetour nach Thüringen mit Anſicht der Gewerbe
Ausſtellung zu verbinden. Daher möchte die geſtellte Zeit zu einer Reiſe nach Weimar noch
recht ſehr benutzt werden

Halle, den 3. Juni 1861. Das Comité.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem
Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Ferlin,

T approbfrte nS V
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Beinboth zu den Fabrikpreiſen von 2

1 und 15 zu haben JG. A. W. Mayer in Breslau.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

n chtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden, beleben
Kaiserl. Kövigl. privilegirter den und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und

K R 0 V 8 N 6 g J T verbunden, daß er von den delikateſten Perſonen bei

der Geſchlechter und den geübteſten Kennern ſicherlich

nicht nur als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unter
ſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt! Ausführliche Proſpecte

Von Fr. Veringnier's Kronengeiſt, welcher ausſchließlich in Originalflaſchen zu 12 und
in Originalkiſten zu 2 15 debitirt wird befindet ſich in jeder Stadt nur eine Nie-

ſo wie für Artern: Herm. Vuchs, Aschersleben: D. Harwütz, Delitzsch:
Carl Rissmer, Risleben: Carl Reichel, Hettstädt: Julius Hüttig,
sebürg: Gust. Lots, Sangerhausen: Verd. BRurghardt, Schkeuditz:
J. C. Loricke, Stolberg a/H. Herm. Rodenstedt, Torgau: II. W.
Wittenberg Louis Giese, Zeitz: C. F. Werner und für Zörbig bei Paul
Weber.

J IBad Wittekind.
Brunnenfeſt ganz in bisher üblicher Weiſe durch Concert, Feuerwerk und Jllumi-
nativn ſämmtlicher Häuſer ſtatt, wozu ich mich beehre ergebenſt einzuladen.

Jn Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer Co.

r D. S S Av 3 e 4 d 5Dr. Berger S t Jn Dr. Béringnier's Kronengeiſt iſt der feinſte,

koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzenwelt ſolchergeſtalt

Cuintessenz d an de Colosne. Allen ähnlichen Producten vorgezogen werden wird

werden gratis verabreicht.

derlage für Halle a/S. iſt dieſer Alleinverkauf bei Oar I r oOdi«O b.

Hohbenmölsen: Louis Greuner, Naumburg s/s. Herm. Greuner Mer-

Pöhler, Weissenfels: Tramze Kermes, Wettin Carl Schmeisser

Mittwoch den 10. Juli fiadet das am 30. Juni durch ungünſtiges Wetter ausgefallene

Achtelstetter.
Jn meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 7 iſteine ParterreWohnung von 6 Stu Paradies. Juli

ben, mehreren Kammern, Küche nebſt Zu Heute g Ju
behör und Mitgebrauch des Waſchhauſes, Concert.
welche auch getheilt werden kann,

2) eine Wohnung, 1 Treppe hoch, von
4 Stuben, Küche nebſt Zubehör,

3) ein ſehr ſchöner, trockener Keller
zu vermiethen und am 1. October d. J. zu be
ziehen.

Der Meublesfabrikant Dettenborn.

Vivolitheater in der Weintraube.
Dienstag, den 9. Juli: Der Platzregen

als Eheproeurator. Luſtſpiel in 2
Acten. Hierzu auf allgemeines Verlangen
Die beiden Helden.

Mittwoch kein Theater.

Die Direction

Anfang 7 Uhr. E. John.
Bad Wittekind.

Dienstag den 9. Juli
Conmcert.

Anfang 3 Uhr. M. John.
Bad Wittekind.

Mittwoch den 10. Juli
zum Brunnenfeſt

Grosses Extra- Ooncert.
Anfang 5 Uhr.

E. Johm, Stadtmuſikdirector

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Weiß waaren Handlung Erfurts Garten.
Heute Dienstag Abend Militair-Conrert.

Anfang 7 Uhr. J. Golde.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchlief nach längern

Leiden unſer guter Sohn, Bruder und Schwa
ger, der Maſchinenbauer Herrmann Mei
nel, in einem Alter von 26 Jahren.

Halle den 7. Juli 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 6. Juli. Die Börſe war im
Ganzen in feſter Haltung, aber nicht eben belebt, Eiſen
bahnen waren gut behauptet, Bexbacher höher Fonds
wurden mäßig gehandelt Anleihen waren beliebt, Pfand
briefe eher zu haben Wechſel blieben belebt.

Marktberichte.
Magdeburg den 6. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 69. 73 Gerſte 32 34
Roggen 46 HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

19
Nordhauſen, den 6. Juli.

Weizen 2 15 bis 3
Roggen I 17 2Gerſte a o 1 e 20Hafer 25 3Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte 33 36Roggen 41 42 Hafer 25 30Mohnöl der Tentner 17 17
Raff. Rüböl der Centner 12 13
Rüböl der Centner 12 13 F.
geinöl, der Centner 1112

Leipzig, den 6. Juli. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet) bezüglich a) des Oeles für I Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 5
6 bz. feine Waare 6 Gd. (nach Qual. 65

73 bz. feine Waare 72 Gd. Roggen 158 Pfd.,
loco nach Qual. 35 Bf. 39 e e bz.nach Qualität 46 49 Bf., 45 49 bz. pr. Ju
li, Auguſt, ingleichen pr. Auguſt, September 48 V.
pr. Septbr. Octbr. 48 Bf. u. bz. pr. October
November 48 Bf.). Gerſte, 138 Pfd., loco nach
Qualität 2 Bf. u. bz. (nach Qualität 35
38 Bf. u. bz.). Hafer 98 Pfd. loco: nach Qua
lität e B. 2 bz. (nach Qual.23 25 Bf. 22 24 bz.). Erbſen 178 Pfd.loco nach Qual. 3 5 Bf. (nach Qualität 12
60 Bf.) Wicken, 178 Pfd. loco geſunde Waare
32 Gd. (geſunde Waare 45 Gd.). Mais 168
Pfd., loco Vacat. Rübsl, loco: 12 Bt. pr. Juli
Auguſt ebenfalls 12 4 Bf. pr. Auguſt, September 12/
Bf. u. bz. pr. September, October 122, Bf. Leinöf
loco 1I19 Bf. Mohnödl loco 17 Bf. Spi
tus loco 20 Bf., 19 Gd. pr. Juli 197,
bz. pr. Auguſt und September 20 Bf. pr. Aprit,
Mai 18 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 8. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 6. Juli Abends 3 Fuß 3 Zoll,
am 7. Juli Morgens 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Juli Vormitt. am alten Pegel Nr. 3 u. 2 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: Am 6. Juli. Fr. Spanier, Güter, v.

Magdeburg n. Halle. Magdeb. Dampfſchifff. Geſ.,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: Am 6. Juli. G. Herzog, Braunkoh
len, v. Außig n. Magdeburg. W. Eraceau, desgl.
Chr. Oſtwald, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg.
Th. Voigt, Rutzholz, v. Alsleben n. Hamburg. H.
Dümling, Stein kohlen, v. Dresden n. Magdeburg.
C. Täubel, Steinkohlen, v. Dresden n. Potsdam.
Prager Schleppkahn Nr. 1, Stückgut, v. Tetſchen nach
Magdeburg. Chr. Kroft, Braunkohlen, v. Deſſau u
Brandenburg. A. Schröder, Gypsſteine, v. Neubeeſeß
n. Spandau G. Ackermann, desgl. G. Heinrich
Mauerſteine, v. Schönebeck n. Berlin. Fr. Schuchardt,
Braunkohlen, v. Deſſau n. Arneburg. A. Broſſe, Thon/
v. Salzmünde n. Magdeburg.

Magdeburg, den 6, Juli 1861.
Königl. Schleuſenagmt.
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Vermiſchtes.
Münſter, d. 4. Juli. Jn dem neueſten Bulletin des Prof.

Heis über den Kometen worin er ſeine Beobachtungen vom Mitt
woch Abend niederlegt, heißt es? Aus dem, was jetzt vorliegt, läßt
ſich vorläufig ſchon rückwärts ein Schluß machen auf den Weg, den
der Komet bisher zurückgelegt hat, und es tritt der Grund hervor,
warum dieſer Fremdling ſo plötzlich uns ſichtbar wurde. Derſelbe
nimmt nämlich die Richtung der Bewegung von der Gegend der Sonne
her und der 27. Juni iſt ſehr wahrſcheinlich der Tag, an welchem er
mit der Sonne in Conjunction ſich befand, an welchem er entweder
nahezu oder genau zwiſchen Sonne und Erde ſeine Stellung einnahm.
Fand das letztere ſtatt, ſo konnten möglicherweiſe wir ſelbſt, ohne
es zu merken, in dem wahrſcheinlich mehrere Millionen Meilen weit
ſich erſtreckenden, der Sonne entgegengeſetzten Schweife uns befinden.
Bei dem großen Märzkometen 18483 iſt wirklich dieſer Umſtand ein
getreten. Auch bei völlig günſtiger Witterung hätten wir füglich vor
dem 29. Juni den großen Kometen nicht ſehen können an dieſem
Tage hätte man bei uns, wenn die Luft völlig klar geweſen wäre,
um Mitternacht nur den Schweif des Kometen ohne Kopf am nörd
lichen Horizonte gleich dem Strahlenbüſchel eines Nordlichts glänzen
ſehen können. Der Komet mußte von bedeutender Größe geweſen
ſein, bevor er die Sonne erreichte, und es iſt nicht daran zu zwei
feln, daß wir zur Zeit die Nachricht von den Sternwarten der ſüd
lichen Erdhemiſphäre vom Cap der guten Hoffnung von Paramatta
in Auſtralien, von San Jago in Chili, erhalten werden, daß ein
Komet am ſüdlichen Himmel entdeckt worden ſei, der nach und nach
an Glanz zugenommen und endlich in den Sonnenſtrahlen verſchwun
den ſei. Um den 20. Juni mußte derſelbe dort in den frühen Mor
genſtunden einen herrlichen Anblick am klaren winterlichen Himmel
zwiſchen den glänzenden Sternbildern des Orion und des großen
Hundes gewähren. Aus den Bahnverhältniſſen des neuen Kometen,
welche ſich vorläufig ſchon feſtſetzen laſſen, ergiebt ſich, daß zwiſchen
dieſem und dem im Jahre 1556, zu Zeiten Kaiſer Karl's V., erſchie
nenen keine Jdentität beſtehe. Die Bahn des jetzigen Kometen iſt
gegen die Ebene der Erdbahn unter einem Winkel von mehr als 70
Graden geneigt, während bei dem Kometen von 1556 die Neigung

nur 30 Grad betrug e nKallenberg (bei Waldenburg im Königr. Sachſen), d. 4. Juli.
Vergangene Nacht gleich nach 11 Uhr iſt hier eine ziemlich ſtarke Erd
erſchütterung beobachtet worden, deren Dauer man auf 2 Mi
nuten ſchätzen will. Sie ging in der Richtung von SW. nach NO.

Aus London wird berichtet: Die Auswanderung nach Nord
amerika droht gänzlich in Stockung zu gerathen was Angeſichts
der dortigen Wirren nur zu begreiflich iſt. Jm Verhältniß zum vo
rigen Jahre hat die Zahl der aus England Ausgewanderten während
des abgelaufenen Halbjahrs um 10,327 abgenommen. Viele Aus-
wanderer, die drüben keine Beſchäftigung finden können, und eine
gewaltſame Einreihung in das Heer fürchten, kehren nach Europa zurück.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 6. Juli.

Präſident Kreisgerichts Director v. Hornemann. Beifſitzer, Staats Anwalt
und Gerichtsſchreiber wie früher. Als Geſchworene wurden ausgelooſt: Fricke,
Buchhändler hier, Dalchow Kaufmann hier, Bl umenau, Rittergutspächter aus
Burgörneri, Hoppe, Poſtſecretär hier, Reinwarth, OberFactor hier v. Beur
mann Ober- Präſident a. D. aus Oppin Eckert, Ober-Förſter aus Annerode,
LZüttich, Freigutsbeſitzer aus Creisfeld, Helm, Zimmermeiſter hier, Böttger,
Berg Guardein aus Eisleben, Stephan, Rechts Anwalt aus Delitzſch, Kruſe,
Rittergutspächter aus Roßla.

Der erſte Angeklagte, gegen den heute verhandelt wurde, war der Knecht Johann
Gottfried Born keſſel aus Hackpfüffel, 44 Jahr alt evangeliſch und bereits mehr
mals bis zum Jahre 1851 beſtraft. Derſelbe iſt angeſchuldigt, in der Nacht vom 17.
zum 18. Februar d. J. dem Oekonom Neidhold in Sittendorf aus deſſen Bienenhauſe
in deſſen rings umſchloſſenen Garten einige Wäſchſtücke im Werthe von 4 Thlr. mit
telſt Einſteigens über eine Mauer entwendet zu haben. Der Angeklagte leugnete die
That, giebt aber zu, im Vefitz des geſtohlenen Guts geweſen zu ſein. Er will die
Wäſche in ein Bündek gewickelt, in der Nähe von Sittendorf gefunden haben. Seine
eigene Frau, mit der er in ſehr getrübter Ehe lebt hatte in Folge erlittener Miß
handlungen dem Gensdarm in Roßzla Mittheilung darüber gemacht, daß ihr Ehemann
in einer Nacht vor 3-4 Wochen Wäſche, die er gefunden haben wollte ins Haus
gebracht habe. Der Gensd'arm hielt die Reviſion ab, fand die Sachen und erhielt
von Bornkeſſel bei dieſer Gelegenheit das Geſtändniß daß er die Sachen bei Neid
hold im Bienenhauſe entwendet habe. Bornkeſſel will von einem ſolchen Geſtändniß
heute nichts wiſſen er ſei damals angetrunken geweſen letzteres wird auch beſtä
tigt aber vom Staatsanwalt dennoch die Anklage überall aufrecht erhalten wäh
rend der Vertheidiger Rechtsanwalt Seeligmüller das „Nichtſchuldig“ für ſeinen Clien
ten in Anſpruch nimmt, da die Umſtände ſo angethan ſeien daß man in der That
ſeinen Angaben Glauben ſchenken müſſe. Die Geſchworenen ſprachen jedoch das Schul
dig unter mildernden Umſtänden aus worauf Bornkeſſel wegen ſchweren Diebſtähls
im wiederholten Rückfalle mit 1 Jahre Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft wird.

Der zweite Angeklagte war der frühere Handlungsgehülfe Wilhelm Große aus
Molmerswende bei Wippra 31 Jahr alt, evangeliſch und wegen Diebſtahls bereits
beſtraft. Er war angeklagt, am Abend des 28. Februar ſeinem Bruder dem Gaſt
wirth Chriſtian Große zu Molmerswende und deſſen Ehefrau in ihrem Wohnhauſe
durch Einbruch in eine Bodenkammer 6 ſilberne Kaffeelöffel, 2 goldene Ringe und
eine goldene Broche entwendet zu haben. Durch vielfache in der Anklage aufgeführte
Jndicien ſich überführt fühlend geſtand er heute die Begehung des Diebſtahls offen
ein und verſprach reumüthig Beſſerung. Die Geſchworenen ſprachen auch aus, daß
ihm mildernde Umſtände zur Seite ſtänden und ſo wurde der Angeklagte vom Ge
richtshofe wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle nur zu 9 Monat Gefängniß und
der Zuſatzſtrafe verurtheilt

Sitzung des Schwurgerichtshofes
am S. Juli.

In der heutigen Sitzung begann die Verhandlung in der großen
ſog. Zabiger Zucker Steuer Defraudationsſache, welche wahrſcheinlich dis
zu ihrer Beendigung 12 14 Sitzungstage in Anſpruch nehmen wird.

Halle, Dienstag den 9. Juli 1861.

Es ſind deshalb ein Ergänzungsrichter Kreisrichter v. Land wüſt und

tung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

auch ein zweiter Gerichtsſchreiber Refer. Göbel ernannt worden. Ne
ben dem Staatsanwalt fungirt noch als Vertreter der Steuerbehörde
und zur Wahrnehmung deren Intereſſes der Ober Regierungs Rath
Olberg aus Magdeburg. Bei Conſtatirung der Anweſenheit der Ge
ſchwornen ergab ſich, daß nur 23 Geſchworne vorhanden waren. Es
mußte alſo die Einberufung von Erſatzgeſchwornen erfolgen. Nachdem
dies geſchehen erfolgte die Bildung des Schwurgerichts, worauf der
Präſident die perſönlichen Verhältniſſe der Angeklagten feſtſtellte. Letz
tere waren

1) der Faktor der Zuckerfabrik Zabitz Carl Rauhe, 41 Jahr alt,
evangeliſch, militärfrei und bisher noch nicht beſtraft. Er war ange
klagt der Steuerdefraudation von 2670 und reſp. 39506 Centner Rü
ben während den Campagnen von 1857/58 und 1858/59, und der
Urkundenfälſchung durch unrichtige Führung des Fabrik oder Betriebs
buches

2) der Wagenſchieber Maurer Gottfried Leopold aus Friedeburg,
33 Jahr alt evangeliſch und noch nicht beſtraft angeſchuldigt, an der
Steuerdefraudation während der Campagnen 1857/58 und 1858/59
Theil genommen zu haben

3) der Steuer Aufſeher Carl Wilhelm Arndt, zuletzt in Halle,
52 Jahr alt, evangeliſch;

der Steuer Aufſeher Frd. Wilhelm Zahnow, zuletzt in Tre
bitz, 42 Jahr alt, evangeliſch, bisher unbeſtraft

5) der GeneralCommiſſionsKanzliſt, frühere Steuer Diätar Frd.
Joh. Heinrich Maske aus Merſeburg, 48 Jahr alt, evangeliſch;

6) der penſionirte Gendarm, commiſſariſche Steuer Aufſeher Carl
Heinrich Trenk, zuletzt in Stendal, 56 Jahr alt, evangeliſch und
unbeſtraft. (Ad 3 6 angeklagt der Theilnahme an der Steuerde-
fraude, der Faälſchung der von ihnen amtlich geführten Notirbücher
und Verwiegungsregiſter, ſo wie der Annahme von Geſchenken.)

7) u. 8) die Gutsbeſitzer und Mitinhaber der Rübenzuckerfabrik
Zabitz, Gebrüder Franz Wendenburg, 35 Jahr alt, und Friedrich
Wendenburg, 36 Jahr alt, evangeliſch und noch nicht beſtraft, an
geklagt der Defraudation von 2670 und reſp. 39,506 Centner Rüben
in den erwähnten beiden Campagnen, der Verabreichung von Geſchen
ken an Steuerbeamte, mit denen ſie im Amte zu thun gehabt, und der
Verleitung zur Urkundenfälſchung.

Dieſen Angeklagten aſſiſtiren der Juſtizrath Schede, der Juſtiz
rath Riemer von hier, der Juſtizrath Holthoff aus Halberſtadt und
Juſtizrath Bromme aus Naumburg. Von den zur Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen vorgeladenen 37 Actionairen der Fabrik war Niemand
erſchienen. Sie hatten den Juſtizrath Fritſch und Rechtsanwalt
Fiebiger bevollmächtigt. Hierauf begann die Leſung der höchſt um
fangreichen Anklage und wurde damit die ganze Sitzung ausgefüllt.

Fremdenliſte.
Angek ommene Fremde vom 6. bis 8. Juli.

Hronprinv. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wenzel m. Fam. a. Pommern. Hr. Baron
v. Bernsdorf a. Mecklenburg. Hr. Fabrik. Lindner m. Gem. a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Vlotho, Flürſchen a. Frankfurt a. M.

Sſeacit Aürioh. Hr. Oberſtlieut. u. Command. d. 2. Thür. Jnf.Reg. Nr. 32
v. Hoffmann. Hr. Hauptm. a. D. v. Ströbel a. Walsrode. Hr. Baumeiſter
Riegel a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schenk a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Looſe u. Landsberger a. Berlin Samuel a. Amſterdam, Müller a. Nordhauſen,
Blankmeiſter a. Bremen Heſſe a. Erfurt. Hr. Graveur Reller a. Pforzheim.
Hr. Dir. Seidel a. Augsburg

Koldner Ring. Hr. Finanzrath u. Großherz. Bad. Vereins BevollmächtigterDr. Weigeld a. Magdeburg. Hr. Privat Docent Dr. Grünhagen a. S
Hr. Juſtizrath Bromme a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Bam
berg Meckel a. Zwickau, Künſtler a. Leipzig Philipſohn a. Berlin Serno a.
Magdeburg. Hr. Juwel. Eichert a. Berlin. Hr. Baron Spielberg a. Volkſtedt.

Goldner Löwe. Hr. Director Pönicke a. Hannover. Hr. Dirigent Heyne u.
Hr. Opernſänger Altmann a. Magdeburg. Hr. Stud. Schiffer a. Leipzig. Hr.
Partik. Springer a. Hamburg. Hr. Archit. Schumann a. Zeitz. Die Hrrn.
Kauſt. Goldſchmidt a. Mainbernheim, Ketz a. Berlin Müller a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg. Frau Baronin v. Kotze a. Lodersleben. Hr. OAmtm. Kirch
ner a. Volkſtedt. Die Hrrn. Amtl. Blumengu a. Burgörner Kruſſe a, Roßla,
Schobeß a. Aebtiſchrode, Lüttig a. Creisfeld. Hr. Dr. Böttger a. Eisleben. Hr.
Factor Engel a. Löbejün. Hr. Oberförſter Eckert a. Annarode. Hr. Buchhalter
Löw a. Schönebeck. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wiedebach Noſtitz a. Aresdorf. Hr.
Ober u. Geh. Reg.-Rath Olberg u. Hr. Prov.SteuerSecr. Licht a. Magde
burg. Hr. Apothekenbeſ. Knibbe a. Torgau. Hr. Privat. Willing a. Breslau.
Hr. Factor Sckerl a. Schwittersdorf. Hr. Privat. v. Sternberg a. Danzig. Hr.
Zimmermſtr. Müller a. Rathenow. Frau Rittergutsbeſ. Lehmann m. Bedienung
a. Diedersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Eckſtein a. Frankfurt, Rohden a. Magdeburg
Schmidt a. Berlin. Hr. Jnſp. Seyfert u. Hr. Oekon. Bringner a. Nauen.

Sehwarzer BRär. Die Hrrn. Kaufl. Mannsberger u. Bernhardt a. Berlin.
Hr. Oekon. Zeubig a. Meiningen. Hr. Chemiker Kreuter a. Leipzig.

Hente's Hötet, Ihre Exc. Frau Gen. Lieut. v. Both m. Dienerin. Hr. Lector
Moßberg m. Gem. u. Hr. Stud. theol. Lonbohm a. Stockholm. Hr. Uhrmacher
Menthel u. Hr. Hauptm. a. D. v. Kolb a. Rendsburg. Die Hrrn. Kaufl. Ehr
lich a. Wanfriede, Marcuſe, Schönſtedt, Hanf u. Samland m. Fam. a. Beruin,
Rothenburg u. Feder a. Magdeburg Schönſtedt u. Kalmeher a. Erfurt. Hr.
Beamter Berge a. Berlin.

Mötel zur Eisenbahn Die Hrrn. Kaufl. Harniſch a. Dettelbach, Schrader
a. Hannover Jänke a. Berlin Wöninghaus a. Hagen Rümmler a. Meerane.
Die Hrrn. Gerbermſtr. M. u. K. Fritzſch a. Neuſtadt a. O. Frau Soderpoiſt
a. Chriſtiana. Hr. Dr. med. Heinemänn a. Tennſtedt. Hr. Kaufm. Gödicke u.
Gymnaſ. Krasmann a. Salzwedel. Frau OberForſtmſtr. Meklenburg m. Toch
ter u. Frau Jenſen m. Kinder a. Schwerin. Hr. Redacteur Saſek a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

kuftdruck. 331,33 Par. L. 331,13 Par. L. 331,63 Par. L. 331,36 Par. L.
Dunſtdruck 5,52 Par. L. 6,35 Par. L. 4,40 Par. L. 5,42 Parx. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 73 vCt. 80 vCt. 80 pCt.
Luftwärme 13,5 G. Rm. 17,7 G. Rm. 11,8 G. Rm. 14,3 G. Rm.



Bekanntmachungen
Zu dem Konkurſe über das Vermögen der

hier beſtehenden Firma S. W. Lehmann
und deren Jnhaberin, Putzwagrenhändlerin
Sophie Wilhelmine Lehmann geborne
Unger hier hat der Kaufmann Clemens
Tillenverg zu Vierſen nachträglich eine
Forderung von 158 23 6 angemel
det. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung
iſt auf den

I. Auguſt d. J. Vormitt. 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. s anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 27. Juni 1861.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreisgerichts Rath.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Ablöſungs
Commiſſar Ferdinand Julius Graf im
abgekürzten Verfahren erbffaete Concurs iſt durch
Vertheilung der Maſſe beendigt.

Halle a/S. am 280 Juni 1861.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Bir

nen Pflaumen in den hieſigen CommunPlan
tagen und auf der Hühneburg, ſoll

Donnerstag den I8. Juli 1861
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden Von den Kaufgeldern
iſt ein Drittel ſofort im Termine der Reſt
aber in den nächſtfolgenden 3 Tagen zu zahlen

Eisleben, den 3. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Meine Wohnung iſt für jetzt bei dem Gaſt
hofs und Brauereibeſitzer Herrn F. Emi-
lius sevior hier.

Auch erſuche ich die auswärtigen Herren
Viehhalter, mir vei brieflichen Mittheilungen
gefälligſt recht genaue und ausführliche Krank
heitsberichte zukommen zu laſſen.

Esnnern, den 7. Juli 1861.
D. JasKer, prakt. homöopath. Thier-Arzt.

Jch bitte meinem Sohn, dem Schloſſergeſel
len Franz Rudolph durchaus nichts zu
borgen, da ich für keine Zahlung ſtehe

Döll nitz. Chr. Rudolph.
Fetthammel- Verkauf.

Freitag den 12. Juli, früh von 10 Uhr ab,
ſollen eirca 100 Stück ſehr fette Hammel in
Partien von 5 oder 10 Stück an den Meiſtbie
kenden auf hieſiger Domaine verkauft werden.
Schoenewerda beiArtern. Martins.

Ein gewandter, mit kaufmänniſchen Kennt
niſſen verſehener, verheiratheter junger Mann,
der auch die nöthige Bürgſchaft zu ſtellen be
reit iſt, empfiehlt ſich zur Uebernahme von Agen
turen und Commiſſtons-Geſchäften am hieſigen
Platze und Umgegend, und bittet, Offerten un
ter R. R. freo. Ha lle, an die Adreſſe des Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung gelangen zu laſſen

Eine flotte Buchdruckerei in Leipzig im
vollſten Betriebe und mit feſten Aufträgen, iſt
zu verkaufen oder ſucht einen Aſſocie. Der ab
geſchätzte Werth iſt 20 Mille, wofür ſie mit
halber Anzahlung zu kaufen iſt; ein Aſſocie
würde gegen vollſtändige Sicherſtellung nach
und nach 7000 einzahlen müſſen, wofür
30 Prozent Nettogewinn garantirt werden.

Näheres unter S. 8. poste restante Halle a/S.
ſrauco.

Ein practiſch und theoretiſch gebildeter, gut
empfohlener Oeconom 21 Jahre alt ſucht zu
ſeiner weiteren Ausbildung zum 1 October e
als Verwalter unter der Leitung des Princi
pals auf einem größeren Gute in Sachſen oder
Schleſien eine Stelle. Derſelbe wird wenn
gleich er auf Gehalt verzichtet mit Eifer ſeine
Obliegenheiten erfüllen auch kann er, wenn es
gewünſcht wird, ſchon Ende Auguſt e. die Stelle
antreten. Offerten werden mit dem Zeichen
Z. R. O. per Adr. Buchh. Prange ln
Weißenfels franco erbeten

unſeren verehrten Geſangsbtüdern in. Alsl eben
noch einmal für die liebevolle; herzliche Aufnahme beim dortigen Geſangsfeſte unſeren beſten
und aufrichtigſten. Dank! Nie werden wir dieſen ſchönen Tag, nie werden wir vergeſſen, wie
viel Freundlichkeit Jhr uns erwieſen habt.

Der Geſangverein in Cönnern.
Frankfurter Aepfelwein,

prö Ohm fl. 14; und Borsdorfer 16, Prima 18, in großen Partieen billiger empfiehlt
Georg Rackles in Bornheim bei Frankfurt a/ M.

N. B. 1.Ohm 180 Flaſchen auch wird in und. Ohm abgegeben.
Mit heutigem Tage begründete ich noch einBlätter Waba ch Gieschätt

von nachſtehenden Sorten als
Ampbalema, Carmen, Florida, Java, Domingo, Brasil pr. unsec Maysville, Sedleatf, ſowie
Pfälzer Deck, Umblatt u. Einlage

geehrten Conſumenten beſtens empfehle

alle a/S. den 8. Julihle a/S. den 8. Juli 1861 F. i nnek,Markt Nr. 10, Hötel Garni

Weintraube. m
Heute Dienstag den 9. Juli letztes grosses Oa-

vallerie- Concert vom ganzen Trompeterchor des
Brandenburgiſchen Huſaren-Neg. (Ziethen-Huſaren) aus
Rathenvw, unter Leitung des Herrn Stabstrompeter
Warlich. Anfang 3 Uhr.

Fürſtenthal.
Den 9. Juli Abends 7. Uhr II. großes Cavallerie Concert des Brau

denburgiſchen HuſarenRegiments (Ziethenſchen Huſaren)

Potpourri über den Angriff der Niſffpiraten in Afrika
mit großer brillanter Jllumingation und Decoration.

No. 3. Zum Schluß

O. Loose.
Tüchtige Erdarbeiter finden dauernde Be

ſchäftigung. Zu erfragen am Königsthor.
Wegen Aufgabe eines Geſchäfts ſteht bei mir

ein noch faſt neuer vierzölliger Leiterwa
gen zum Verkauf.

L. ZJieger, Schmiedemſtr. in Eisleben.

einem Getreide und Productengeſchäft beendet
hat, wünſcht eine Stelle als Commis in einem
gleichen Geſchäft. Gefällige Offerten beliebe
man bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſt
Ztg. unter Chiffre A. R. niederzulegen.

Gutsverkäufe.
Ein Gut mit 240 Morgen, eins mit 160

Morg., ſollen mit vollſtändigem Jnventar und

geben werden. Sämmtliche Güter liegen in der
ſchönſten Pflege von Halle und Landsberg. Nä
here Auskunft giebt L. Richter in Lands
berg b/H.

Wegen Verſetzung nach Halle will ich mein
in hieſtger Neuſtadt (Breiteweg sub No. 1014)
belegenes brauberechtigtes, von Lehne und Schoß
befreites Wohnhaus mit Zubehör, Ställen, Gar
ten und Scheune verkaufen und kann ſolches
mit dem 1. October dieſes Jahres ſchon bezo
gen werden.

Eisleben, den 7. Juli 1861.
L. Krauſe,

Rechnungsrath.

Eine Ladendemoiſelle, flotte Verkäuferin, für
ein Materialgeſchäft, welche gute Zeugniſſe auf
weiſen kann, wird zum 1. October zu engagi
ren geſucht und wird Hr. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. Offerten unter der Chiffre
P. M. Halle weiter befördern.

Herbſtrüben Samen
von langer weißer Bairiſcher Sorte empfiehlt

C. H. Riſel.

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit in

M. eins mit 90 M. und eins dergl. mit 54

ganzer Erndte verkauft und können ſofort über

Bei Gebhard S Körber in Frank
furt a M. iſt erſchienen und bei Schroe-
el Snon in Halle, Loſſier in
Cönnern, Meiſe in Alsleben, Her
mann in Wettin und Meißner in Bit-

terfeld zu haben
einigt das Blut!

Ein Aufruf an alle Menſchen
namentlich an diejenigen welche an Schwäche
des Magens, Kopfſchmerzen, übelriechendem
Athem, Mattigkeit, Engbrüſtigkeit, Blähungen,
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht, Hämor

rhoiden Lähmung, Schwermuth c. leiden,
durch Blutreinigung, ohne jede andere Kur,

ihre Geſundheit wieder herzuſtellen.

Von Dr. M. J. Magnus.
Eleg. broch. Preis 6 H.

Es ſprechen bereits ſo viele Thatſachen für
die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer vom Ver
faſſer angerathenen Heilmethode, daß es wohl
nur des Hinweiſes auf dieſe bedarf, um derſel
ben neue Jünger zuzuführen. Die vorſtehend
empfohlene Schrift wird auf den Leidenden über
zeugend u. wohlthuend zu wirken nicht verfehlen.

Mineral- Wasser,
natürliches, halten von allen gangbaren
Quellen in friſcher Füllung vorräthig; künſt
liches von Dr. Struve in HOresden ver
kaufen zum Fabrikpreis

Halle. Kersten G Dellmann.
Ein fehlerfreier fünf
40 jähriger Wallach ſteht

l zu verkaufen gr. Klaus al
ſtraße Nr. 11.

Ein Laden mit Ladenſtübchen iſt zu
vermiethen gr. Klausſtr. Nr. 22.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft

E. Wendenburg
in Naundorf im Mansfeldiſchen.

Jch habe am 5. d. M. gegen einen Ehren
mann der mir ſtets nur väterlich geſinnt war,
aus Jähzorn mich zu Aeußerungen hinreißen
laſſen, die vollſtändig gründlos ſind und bitte
ich dieſe demſelben hiermit ab.

Ziegler.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu

werden kann ſofort antreten im „Preußiſchen
Hof. 7

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sommerwohnungen und größere Familien
wohnungen ſind von jetzt an zu vermiethen
Weidenplan Nr. 6.

Unſern herzlichen Dank allen denen welche
bei der Beerdigung am 5. Juli unſeres lieben
kleinen Enkels den Sarg mit ſo vielen Kränzen
ſchmückten.

Salzmünde, den 6. Juli 1861.
J. E. Schliebe und Frau.
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